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Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 

 
 

An das Mitglied 
des Kreistages des LK Uckermark 
Herrn Dietmar Meier 
über Büro Kreistag 
 
nachrichtlich: 
alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat: I 

Amt:  

Bearbeiter(in): Herr Brandenburg 

Zimmer-/Haus-Nr.: 228 / Haus 1 

Telefon-Durchwahl: 03984 – 701101  

Telefax: 03984 – 704199  

E-Mail: dezernat-1@uckermark.de  

 

Ihr Zeichen  Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum  

   26.05.2020 

 
 
Zukünftige Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor  Seuchen und Pande-
mien im Landkreis Uckermark 
Ihre Anfrage AF/117/2020 
 
 
Sehr geehrter Herr Meier, 
 
auf Ihre Fragen antworte ich wie folgt: 
 
Frage 1 
Welche zukünftigen Maßnahmen werden zum Schutz der Bevölkerung im Landkreis 
Uckermark, im Umgang mit Seuchen und Pandemien, unternommen? 
 
Die Maßnahmen, mit denen die Verwaltung des Landkreises Uckermark der Ein-
dämmung und Bekämpfung von Seuchen und Pandemien begegnet, lassen sich in 
organisatorische und materiell-technische Maßnahmen beschreiben. Zu den organi-
satorischen Maßnahmen gehören die Vorhaltung und Schulung von Katastrophen-
schutzeinheiten und eines Katastrophenschutzstabes. Ziel ist, auf evtl. bevorstehen-
de Szenarien organisatorisch vorbereitet zu sein. Auch unterhalb dieser Ebene sind 
fachliche Sensibilisierungen in den unterschiedlichen Fachämtern vorhanden.  
 
Bestandteil der materiell-technischen Vorkehrungen ist die Vorhaltung eines Kata-
strophenschutzlagers. Hier sind für unterschiedliche Szenarien Geräte und Hilfsmittel 
zum Schutz der Bevölkerung und Bewältigung von Großschadenslagen und Kata-
strophen eingelagert. 
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Frage 2 
Wird in der Zukunft ein genügender Vorrat von Schutzartikeln, wie z. B. Atemschutz-
masken, Schutzanzügen, Desinfektionsmitteln usw. angelegt? 
 
Als eine erste und starke Maßnahme aus der gegenwärtigen Pandemielage wurde 
ein eigener Bestand an Persönlicher Schutzausrüstung und Desinfektionsmittel aus 
eigener und Landesbeschaffung angelegt. Grundlage der Vorhaltung ist ein ange-
nommenes Szenario von Lieferengpässen von bestimmten Artikeln der Persönlichen 
Schutzausrüstung zur überbrückenden Versorgung von Schwerpunkten, sogenann-
ter Hotspots. Allerdings gilt es für die Zukunft, diese Vorhaltung mit denen der Ge-
sundheitseinrichtungen des Landkreises, des Landes und des Bundes mit deren ei-
gener Vorhaltung abzustimmen. 
 
Frage 3 
Wenn es gilt einen solchen Vorrat an Schutzartikeln im Landkreis Uckermark anzule-
gen, wer entscheidet über die Menge und die Art der Schutzartikel? 
 
Grundlage für die Menge der Vorhaltung von Schutzartikeln sind konzeptionelle 
Überlegungen in Abstimmung mit dem zuständigen Beigeordneten. 
 
Frage 4 
Wo werden diese Vorräte von Schutzartikeln aufbewahrt und gelagert? 
 
Im Katastrophenschutzlager des Landkreises Uckermark. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Bernd Brandenburg 
1. Beigeordneter 
 
 


